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Qualitätsbericht für den Studiengang Master Angewandte Informatik 

A. Darstellung des Verfahrens der Qualitätssicherung und -entwicklung und der internen 

Akkreditierung und Reakkreditierung von Studiengängen im QM-System der Hoch-

schule Mainz 

Das Qualitätsmanagementsystem der Hochschule Mainz hat seine Grundlage in der QM-Satzung 

in Studium und Lehre der Hochschule Mainz. Die Weiterentwicklung und Überprüfung von Stu-

diengängen ist von zwei wesentlichen Elementen gekennzeichnet: Monitoring der Studiengänge 

im Rahmen der sog. Studiengangsberichte alle drei Semester und interne Akkreditierung und 

Reakkreditierung spätestens nach acht Jahren.  

Im Rahmen des Studiengangsberichts wird auf Grundlage eines Datensets und Befragungsdaten 

eine Analyse des aktuellen Standes im Studiengang durchgeführt. Im Rahmen von Gesprächen mit 

Studierenden, Lehrenden und externen Beteiligten werden Verbesserungspotentiale identifiziert 

und im Studiengangsbericht verbunden mit notwendigen Reaktionen und Aktivitäten seitens der 

Studiengangsleitung dokumentiert.  

Das Verfahren der internen Akkreditierung überprüft die internen und externen Kriterien für Stu-

diengänge, die sich insbesondere aus der Landesverordnung für Studienakkreditierung in Rhein-

land-Pfalz ergeben. Die vom Studiengang eingereichten Unterlagen inklusive der Studiengangsbe-

richte werden anhand der formalen und fachlich-inhaltlichen Kriterien bewertet. Der Senatsaus-

schuss für Akkreditierung setzt hierfür in dem betreffenden Akkreditierungsverfahren eine interne 

Akkreditierungskommission ein, die sich aus internen und externen Mitgliedern zusammensetzt. 

Die externen Mitglieder setzen sich gemäß der QM-Satzung in Studium und Lehre aus mindestens 

zwei externen Professorinnen und Professoren, einer Berufsvertreterin oder einem Berufsvertreter 

und einer externen Studentin oder einem externen Studenten zusammen. Der nach einem Bege-

hungstag erstellte Abschlussbericht ist die Grundlage für die Akkreditierungsentscheidung durch 

den Senatsausschuss für Akkreditierung. Die Präsidentin oder der Präsident unterzeichnet eine 

Akkreditierungsurkunde für den betreffenden Studiengang, die die Laufzeit der internen Akkredi-

tierung oder Reakkreditierung ausweist.  
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B. Kurzprofil des Studiengangs 

1. Rahmendaten des Studiengangs 

Fachbereich Technik 

Studiengang Angewandte Informatik 

Studienort Mainz 

Abschlussgrad/-bezeichnung Master of Science (M.Sc.) 

Studientyp grundständig  weiterfüh-
rend 

X 

Studienform Vollzeit X Joint Degree  

 Dual    

 Berufsintegrie-
rend 

   

 Berufsbegleitend    

Bei Masterstudiengängen konsekutiv X weiterbil-
dend 

 

Studiendauer in Semestern 4 

Anzahl der zu vergebenden ECTS 120 

(geplante) Aufnahme des Studienbetriebes 
(Datum) 

01.10.2023 (Wintersemester 23/24) 

Aufnahmekapazität pro Semester 20  

 

Interne Erstakkreditierung X 

Interne Reakkreditierung - 

 

 

2. Profil des Studiengangs 

2.1. Darstellung des Profils und der Leitidee des Studiengangs 

Der Studiengang Angewandte Informatik mit international anerkanntem Master-Abschluss ist 

eine logische Fortführung des an der Hochschule Mainz etablierten, gleichnamigen Bachelor-

Studiengangs bzw. eines ähnlichen Bachelor-Studiengangs, der an einer anderen Hochschule ab-

solviert wurde. Der Master-Studiengang soll es Bachelor-Studierenden der Hochschule Mainz 

ermöglichen, ein durchgängiges konsekutives Studium in der Angewandten Informatik bis zum 

Master-Abschluss an der Hochschule Mainz durchzuführen. Es wird ferner erwartet, dass sich 

durch den Master-Studiengang auch der Bewerberkreis für den Bachelor-Studiengang erweitert. 
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Der Studiengang richtet sich an alle, die eine entsprechende Zugangsberechtigung haben, ein 

vertieftes, auf spezialisierte Inhalte der Angewandten Informatik ausgerichtetes Studium suchen. 

Der Studiengang bietet die Möglichkeit, durch Wahlpflichtmodule und passender Inhalte in Pro-

jekt- und Masterarbeit einen von zwei Schwerpunkten zu intensivieren: 

 Software-Technik 

 Künstliche Intelligenz 

Der Studiengang hat eine wissenschaftliche Ausrichtung, die unter anderem durch eine ein-se-

mestrige Projektarbeit („Masterprojekt“) sowie einer ein-semestrigen Masterarbeit gefördert 

wird. Diese kann z.B. im Rahmen von Forschungsvorhaben in Kooperation mit Forschungsein-

richtungen der Hochschule, wie dem i3mainz durchgeführt werden.  

2.2. Darstellung der Qualifikationsziele des Studiengangs  

Fachkompetenzen (Wissen und Verstehen) 

Die Absolventinnen und Absolventen des Master-Studiengangs Angewandte Informatik haben 

ihr Verständnis, das auf einem fachlich zugehörigen Bachelorabschluss aufbaut, vertieft. Sie ha-

ben ein breites und integriertes wissenschaftsbasiertes Arbeiten im Bereich der Informations-

technologie erworben. Sie können unter Einbeziehung wissenschaftlicher und methodischer 

Überlegungen praxisrelevante und wissenschaftliche Probleme der Informationstechnologie lö-

sen.  

Die Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Angewandte Informatik verfügen über 

ein umfassendes, detailliertes und kritisches Fachverständnis auf dem neusten Stand des Wissens 

in den Bereichen: Softwaretechnik, Software-Entwicklungen, der angewandten künstlichen In-

telligenz, der Informationsvisualisierung z.B. mit Augmented und Virtual Reality sowie der allge-

meinen Informationstechnologie.  

Methodenkompetenzen (Einsatz, Anwendung und Erzeugen von Wissen) 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, Softwaresysteme zu modellieren und zu 

entwerfen sowie passende Empfehlung zu bezeichnen und situationsbezogen zu agieren. Die Ab-

solventinnen und Absolventen sind in der Lage, selbstständig Problemstellungen zu identifizie-

ren und zu formulieren sowie passende ganzheitliche Lösungsansätze zu erarbeiten und zu evalu-

ieren. Dabei wenden Sie unter anderem Methoden der interaktiven Informationsvisualisierung, 

Werkzeuge zur Data-Augmentation, künstlichen Intelligenz und Software-Entwicklung an.  

Absolventinnen und Absolventen können Forschungsfragen formulieren und führen anwen-

dungsorientierte Projekte selbstständig durch. Sie ziehen Schlussfolgerungen und entwerfen pra-

xisgerechte Lösungen mithilfe der neusten Technologien. 

Sozialkompetenzen (Kommunikation und Kooperation) 

Die Absolventinnen und Absolventen können in interdisziplinären Teams zielorientiert arbeiten 

und in unterschiedlichen Gruppenzusammenstellungen diskutieren. Sie können ihre Lösungen 

situationsgerecht präsentieren und darstellen. Absolventinnen und Absolventen können sich in 
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die Anwender-Sicht hineinersetzten sowie die Nutzeranforderungen für Software-Projekte ge-

meinsam mit potenziellen Auftraggebern kommunizieren und festlegen.  

Selbstkompetenzen (Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität) 

Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, ihre Aufgaben selbstständig zu priorisieren, zu 

strukturieren und ihre Entscheidungen kritisch zu beurteilen sowie zu reflektieren. Sie entwi-

ckeln ein Bewusstsein zur menschlichen Raumwahrnehmung. Die technische Ausbildung in der 

Informationstechnologie trägt ebenfalls zur kompetenzorientierten Entwicklung von Innovatio-

nen für die Gesellschaft bei. 

2.3. Darstellung der Integration der Ziele des Studiengangs in die Ziele der Hochschule, 

des Fachbereichs unter Berücksichtigung des Leitbildes Lehre 

Gemeinsame Verantwortung von Lehrenden, Studierenden und Serviceeinheiten 

Der Studiengang fördert mit zahlreichen Modulen und Lehrformen Inspiration und Kreativität 

der Studierenden und stärkt das ganzheitliche Denken, beispielsweise in der Projektarbeit, in der 

ein Projekt in einer Gruppe ganzheitlich konzipiert und prototypisch umgesetzt wird. 

Internationalisierung 

Im 3. Semester des Studiengangs ist ein Mobilitätsfenster vorgesehen, in dem Auslandsaufent-

halte ermöglicht werden. Dieses können unter anderem an einer der Partnerhochschulen absol-

viert werden. Die IT-Branche ist international bzw. global ausgerichtet, so dass internationales 

Denken und Handeln selbstverständlich ist. 

Verbindung von Theorie und Praxis 

Durch Projekt- und Masterarbeit, aber auch durch die Inhalte einiger Module werden Lehre, For-

schung und außerakademische Praxis eng verzahnt. Z.B. das Modul „Praktische Softwaretechnik“ 

bietet durch die Integration von Lehrbeauftragen einen vertieften Einblick in die Arbeitsweise 

eines wirtschaftlichen Unternehmens. 

Kompetenzorientierung 

Die Studiengangziele sind weiter oben formuliert und im gesamten Curriculum reflektiert. Die 

Vermittlung entsprechender Kompetenzen ist fester Bestandteil des Studiengangs. 

Rahmenbedingungen 

Die Hochschule bietet eine grundlegende Infrastruktur und entsprechende Räumlichkeiten, um 

die Inhalte dieses Studiengangs zu vermitteln. Neben IT-Infrastruktur und Vorlesungs- bzw. Se-

minarräumen sind hier u.a. Labore wissenschaftlicher Einrichtungen zu nennen. 

Offenheit für Anpassung 

Die Lehrenden des Studiengangs bilden sich regelmäßig weiter im Rahmen verschiedener Lehr- 

und Lernkonzepte, wie z.B. dem Blended Learning. Die IT-Branche ist einer der sich am 

schnellsten verändernden Branchen, so dass die agile Anpassung an Veränderung hier Teil des 

Kerngeschäfts ist. Neue Inhalte finden kontinuierlich Einzug in die Gestaltung der Lehre. 
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3. Zielgruppenpotential, Berufsfeldorientierung und Bedarf 

3.1. Darstellung des Zielgruppenpotentials und des Bedarfs am Arbeitsmarkt/ in der Be-

rufswelt 

Absolventen und Absolventinnen des Studiengangs sind qualifiziert, eine einschlägige Promotion 

mit Bezug zur Angewandten Informatik an geeigneten Hochschulen im In- und Ausland zu absol-

vieren. 

Zudem bietet sich den Absolventen und Absolventinnen die Möglichkeit, in einen Beruf in der 

Wirtschaft zu gehen. Der Bedarf am Arbeitsmarkt ist aufgrund des gravierenden Fachkräfteman-

gels in der IT-Branche hoch (BITKOM Ende 2021 ca. 96000 offene Stellen in D) und die Aus-

sicht auf einen Arbeitsplatznach dem Studium daher sehr gut. 

3.2. Darstellung potentieller Berufsfelder 

Nach Abschluss des Studiums sind vielfältige Aufgabengebiete denkbar, wie z.B.: 

 Software-Architekt/-in 

 KI-Experte (Expertin), z.B. in der Automobilbranche, Logistik, Energie, Healthcare 

 Datenwissenschaftler / -in 

 

 IT-Beratung 

 IT-Projektleitung 

 Senior-Entwickler / -Entwicklerin 

 Generelle Führungsfunktionen im IT-Bereich 

Ferner qualifiziert der Studiengang prinzipiell für das 4. Einstiegsamt im Öffentlichen Dienst. 

 

C. Verfahrensablauf und Akkreditierungsentscheidung 

Siehe beigefügte Akkreditierungsentscheidung vom 13.01.2023 

 

D. Soweit gegeben: Nachweis der Auflagenerfüllung 

Durch Beschluss des Senatsausschusses für Akkreditierung vom 20. Juli 2023 wurde die Er-

füllung der Auflagen bestätigt. 
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